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Varroa Resistance Is Not a Pipedream 
 
 

Paul Jungels 
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- Wir führen immer nur eine 

Behandlung pro Jahr durch! 
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Beurteilung des Gesundheitszustandes stark 
befallener Völker (DWV –Virus, seit Beginn der 
Varroaepidemie). 

Beurteilung des Milbenabfalls nach Behandlung 
(seit 1993). 

Die Auswertung des Milbenbefalls im Verhältnis 
zur Fruchtbarkeit des Volkes (seit 1995). 

Überlebensstände seit 2002 

 regelmässige Hygienetests der Drohnenlinien 

In unserem Betrieb systematisch angewandte 
Auslesekriterien für verbesserte Varroatoleranz: 
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Die Hauptaussage Bruder 
Adams war: Vitale und 

krankheitsresistente und 
erztragreiche Bienen 

züchten… „die Macht der 
Auslese“ 
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Varroaresistenz ist keine Utopie! 

• Was ist Varroaresistenz? 
• Eigenschaften im BienenVOLK 
• Strategien in die Praxis umgesetzt 
• Ergebnisse 
• Wünsche 
 
 

Paul Jungels 
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Varroaresistenz ist aktive Abwehr. 

Resistenz ist tatsächlich innerhalb weniger 

Generationen zu erreichen.  

Wenn wir heute nicht soweit sind, dann liegt das 

nicht zuletzt daran, dass es keine Zusammenarbeit 

zwischen erfahrenen Zuchtpraktikern und der 

Wissenschaft in Europa gegeben hat.  



Nordheim 12. 11. 2016 

Wie definiert man 
Varroaresistenz? 
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Überbegriff 
-Suppressed Mite Reproduction (SMR) 
= wenig Milben bei guter Brutleistung 

 
Aber warum? 

 
Auch heute gibt es noch ungeklärte 

Mechanismen 
 

Warum bleiben Milben manchmal über 
Generationen ohne Nachkommen?  

Einflüsse der Milben etc. etc. … 
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-Die Gene aktivieren die Geruchsnerven in den 
Antennen 

 
-diese Bienen erkennen, öffnen und entfernen 

befallene Brutzellen. 
 
 

Varroa Sensitive Hygiene (VSH) 
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• Dieses Verhalten ist messbar 
• auch die Erbgänge sind relativ bekannt 
• Ergebnisse überall reproduzierbar 
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Varroa Sensitive Hygienic (VSH)  
Bienen erkennen “sich vermehrende Milben”  
am Geruch 
 

Fanny Mondet 
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Wo findet man VSH? 
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• Erbanlagen für VSH finden sich in vielen Herkünften 

unserer Buckfast- und Carnicabiene, auch bei 

Landbienen, auch bei Ihren Bienen! 

• Sie vererben additiv, d.h. je mehr Anlagen im Volk 

vorhanden sind, desto ausgeprägter zeigt sich das VSH 

Verhalten 

• Leider sind sie verstreut, oft nur in einzelnen Bienen 

eines Volkes 
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• Auffallend wenig Milben haben  

• noch besser, wenn diese einer Linie (Familie) 
angehören die weniger Milben hat als Andere  

• Ein untrügliches Zeichen ist von geschlossener Brut im 
Frühjahr zu zunehmend mosaikartiger Brut im 
Jahresablauf Ende Juli (Brutlücken der gedeckelten 
Brut je reifer diese wird), nach der Behandlung wieder 
+- geschlossene Brut.  

• Ein Bruthygiene Test mit der Nadel/Stickstoff positiv 
verläuft, obwohl diese Eigenschaften (VSH und 
BrutHyg) nur schwach korrelieren..  

Interessant sind Völker die: 
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Von einem solchen Volk zieht man die 
Königinnen, von einem anderen solchen 

Volk isoliert man die Drohnen für die 
Besamung.  
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Das Allerwichtigste ist, in dieser Phase viele 
genetisch verschiedene Herkünfte zu verwenden. 

 
In späteren Phasen Austausch 

zwecks Vermeidung von Inzucht.  
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Um eine Strategie zu finden ist es 
wichtig,  

Eigenschaften im BienenVOLK zu 
verstehen 
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Job van Praagh 

Spermatheka 

Das Bienenvolk hat eine einzige  Mutter aber viele Väter! 
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Phänotyp 
Genotyp 

Job van Praagh 

Der Phänotyp entsteht aus der 
Interaktion der verschiedenen 
Supergeschwistergruppen im 

Volk 



Nordheim 12. 11. 2016 

Spermatheka 

steht vereinfacht 
für eine 

Eigenschaft: 
Volk mit 

40.000 Bienen: 
bei einheitlicher 
Repräsentation 
der Drohnen 
haben 6666 

Arbeiterinnen 
die Eigenschaft. 

 
Phänotyp des 

Volkes hat 
wahrscheinlich 
die Eigenschaft. 

- Die Nachzucht?? 
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Spermatheka 

steht 
vereinfacht für 

eine 
Eigenschaft: 

 
Für jedes Ei gilt 

„kann sein“  
„oder ist nicht“ 

 
Was hat das 

Volk? 
Die Nachzucht? 
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Spermatheka 

Volk stand auf 
der Belegstelle. 
Alle Drohnen 

hatten die 
Eigenschaft 

 
Das Volk??? 

Bei Dominanz 
ja! 
 
 

Die Nachzucht ? 
- Die Drohnen 

haben nichts!  
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Nach mehreren 
Generationen 
kontrollierter 

Paarung  
UND  

Selektion auf 
das Merkmal 

nähern wir uns 
diesem Ideal: 
Phänotyp = 

Genotyp, d.h. 
Volk und alle 
Nachzuchten 

haben die 
Eigenschaft 
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Ausgangsvölker 
zurück zur Realität: 
Einige Völker zeigen 
Anzeichen von VSH: 

 
Nachzucht ist immer 

ein Ei  
und 

 ein Spermium! 
Was kann ich tun? 

Wie kann ich 
Übersicht bekommen? 
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Strategien entwickeln und  in die 
Praxis umsetzen 
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Besamung mit 
Sperma von nur 
einem Drohn: 

Diese Reduktion 
verschafft Klarheit: 

Nachzucht, besamt mit einem Drohn 
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Besamung mit 
Sperma von nur 
einem Drohn: 

Diese Reduktion 
verschafft Klarheit: 

-Drohnenseite  

Nachzucht, besamt mit einem Drohn 
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Besamung mit 
Sperma von nur 
einem Drohn: 

Diese Reduktion 
verschafft Klarheit: 

-Drohnenseite  
Die Eigenschaft ist 
in jedem Spermium 
der Spermatheka. 
-Königinnenseite: 
nur jedes zweite Ei 
hat die Eigenschaft. 

Nachzucht, besamt mit einem Drohn 
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Besamung mit 
Sperma von nur 
einem Drohn: 

Diese Reduktion 
verschafft Klarheit: 

-Drohnenseite  
-Königinnenseite 

Nachzucht, besamt mit einem Drohn 
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Eindrohnbesamte 
Königinnen zeigen 
in ihren Völkchen 
zuverlässig ihren 
Anteil an VSH 

Genen 
 

„Phänotyp“  
(bezüglich VSH) 

entspricht 
weitgehend dem 

„Genotyp“ 
 

„additive 
Vererbung“ 

Nachzucht, besamt mit einem Drohn 
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Weil Eindrohnbesamungen die natürliche Vielfalt 
des Bienenvolkes einschränken ist es wichtig, 

diese Arbeit mit Bienenherkünften zu beginnen: 
 

1. welche eine große genetische Variation haben 
2.  zusätzlich bei möglichst vielen 
Linien/Familien dieser Herkunft. 

Besamungen mit nur einem Drohn können nicht 
Dauerzustand im Zuchtprogramm sein 
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Zum Nachdenken: 
Auch bei der Nachzucht aus einem Volk mit  
einem Spermamix von 24 Drohnen in der 

Spermatheka der Königin entsteht jede 
Nachzuchtkönigin nur aus einem Ei der 

Volkmutter und einem Spermazoid. 



Nordheim 12. 11. 2016 

Ziel: 
Viele verschiedene 

„VSH-Familien“ 
in normalem Volk 
vereinen, normale 

Vielfalt. 
 

Große Frage: 
gefallen diese 

Bienen dem Imker? 
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Einiges aus der Praxis der 
vergangenen Jahre 
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 Besamung im Mai mit einem Drohn 

Pufferlösung von: 

Minitube www.minitube.de 

Hauptstr. 41  

D-84184 Tiefenbach 
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 Diese Völkchen werden in Minibeuten gehalten 

 Im Juli gezielt mit Milben infiziert 

 Ende der Saison wird die Brut ausgezählt und einer 

statistischen Auswertung unterzogen 
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Infizierung mit Milben ab Juli, zwei 

Methoden:  

 

1. über die Brut (= freiwillig) 

2. Puderzuckermethode (=gezwungen) 
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Für beide Methoden brauchen wir 

viele phoretische Milben: 
 

Ertragsvölk(er) mit hohem Milbenbefall Königin käfigen, 

eventuell weiter verdeckelte Brutwaben aus Völkern mit 

vielen Milben hinzu geben 



Nordheim 12. 11. 2016 

Das Ertragsvolk mit hohem Milbenbefall mit gekäfigter Königin hat 
nach 2 Wochen einen hohen Bienenmilbenanteil  

(phoretische Phase der Milben), bis zu 25 % 
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1. über die Brut 
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Vorbereitung zum gleichmäßigen Bestiften der Waben: 
Kristallzucker in der Futterkammer erzeugt Wärme und Stimmung 

bei Trachtlosigkeit 

zuerst gezielt offene Brut erzeugen in den zu testenden Völkchen  
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Volk mit~20.000 Bienen, keine offene Brut, viele phoretische Milben.  
(19bis 25% gezählte Bienenmilben nach 10 Tagen Käfighaft der K.) 

oben die Waben mit der offenen Brut  
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Die Bienemilben dürfen nach Belieben in die Brut einwandern 
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für gute Pflegestimmung sorgen 
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7 Tage später Rückgabe der bienenfreien  
- nun verdeckelten -  Brut in die Völkchen 
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Wenige Stunden nach der Rückgabe in die Völkchen 
beginnt bei Völkchen mit vielen VSH-Anlagen das 

Ausräumen derjenigen Zellen, wo eingewanderte Milben 
sich vermehren konnten. 

-Bei Völcken ohne VSH Erbanlagen hingegen vermehren 
sich die Milben ungehemmt, die Brut bleibt geschlossen. 
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2. Puderzuckermethode 
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Auch hier brauchen wir Völker mit vielen 
phoretischen Milben… 

 
und zwei gleichgrosse Eimer mit Deckel,  

einer mit Sieb 
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leicht Schütteln 
foto Gerbert Kos 

foto Gerbert Kos 
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feines Honigsieb 

foto Gerbert Kos 
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Beim Auszählen am15. August 2016 durch unsere Helfer  
und die Helfer der 

Arista Stiftung 
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hat bis zu diesem Stadium der Puppenentwicklung keine Milbenvermehrung 
stattgefunden gelten diese als „nicht reprodukiv“. 

Konnten sie sich nicht vermehren? Oder wurden diejenigen die sich vermehrten 
konnten ausgeräumt?  = SMR . Oder VSH als Teil von SMR? 
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Ergebnisse 
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Von der Aristastiftung wird eine exakte Statistik erstellt 
über den Milbenbefall der verschiedenen 

Entwicklungsstadien der Brut 
 

Hieraus kann man ziemlich exakt auf den Genotyp der  
sD- besamten Völkchen  schliessen 
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Beispiel 2016 „buckfastnahe“ Nachzucht vom Überlebensstand  
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Seit vielen Generationen auf Bruthygiene selektierte Carnica  



Nordheim 12. 11. 2016 

2014 Ausgangsmaterial Überlebensstände:  

Sechs von 20 Eindrohnvölkern zu 100 % VSH 

(Phänotyp),  

d. h. in keiner befallener Brutzelle gab es bis zum 17. 

Puppentag Milbenvermehrung, oder aber diese 

wurden ausgeräumt. 

Von 4 konnten Nachzuchten gezogen werden 
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2. Generation 2015: 

Nachzuchten von den geeignetsten  

100% (Phänotyp) aus 2014, Verpaarung untereinander 
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Ergebnisse 2015: 

 

- 2 dulden keine Milben in der Brut = resistent 

- 4 mit 100% VSH, Milben in junger Brut 

13 weitere nachzuchtwürdig mit 87,5% und 75 % VSH 
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Arbeit und Ergebnisse 2016 in Luxemburg: 

- 2 Carnicagruppen sind nun aktiv mit guten Resultaten in 

der ersten Generation (beste Völker mit 75% VSH) 

-3 Buckfastgruppen mit besten Völkern  

von 87,5% bis 100 % VSH 

 

Insgesamt wurden 2016 in LUX. 150 Völker ausgezählt  
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2015 und 2016 bei Standbegattung: 

VSH vererbt 
nach meiner 

Erfahrung nicht 
dominant 

 
Nachzucht von  

100% VSH 
Völkern ergeben 
aber resistente 
Völker wenn 
einige VSH 

Drohnen an der 
Begattung 

beteiligt sind 
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2015 bei Standbegattung: 

Nachzucht von  
100% VSH : 
(Phänotyp) 

möglicherweise 
3 oder 4 von  

~20 Drohnen 
haben VSH  
Erbanlagen: 

dann sind ~6000 
Bienen im Volk 
VSH und lösen 
die Eigenschaft 

aus 

Spermatheka 
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achten Sie auf das Alter der geöffneten Zellen! 
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Wirksame VSH bei Standbegattung wird es erst geben, wenn 
Intensivzüchter gute Vererber(linien) herausgezüchtet haben, 

diese sich dann über Belegstellen massiv verbreitet haben in die 
Zucht- und Landpopulationen.  

 
1. Die Feinarbeit am Anfang ist Voraussetzung und hat nichts  

mit Völkerzahlen zu tun.  
 

2. Die Verbreitung über allgemeine Belegstellen/Besamung ist  
der Schlüssel zum Erfolg 

 
3. Punkt drei wäre "Standbegattung auch selber reproduzierbar"  

 
Ich glaube nicht an 3 bevor 1 und 2 gefruchtet haben.  
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Ihr werdet sehen: 
Alle Gegner von Zucht, auch 

alle Gegner der Besamung und 
erst recht der 

Eindrohnbesamung werden 
dann behaupten: Wir wussten 
es, es geht auch ganz ohne das 

alles!   
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Proben (Flügel der Königin und Drohn) von allen 1D Besamungen 
sind konserviert. Sollten Genmarker gefunden werden wird sich die 

Auslese auf enormer Grundlage fortführen lassen.   
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Mein eindringlischer Wunsch: 
Wissenschaftler und Praktiker mögen an diesem 

Projekt gemeinsam arbeiten zum Wohle der  
praktischen Imkerei… 

 
…und die lächerlichen und künstlich aufrecht 
erhaltenen Rassendiskussionen ad acta legen… 

 
…krankeitsresistenten und varroaresistenten 

Bienen gehört die Zukunft auf der ganzen Welt. 
Farbe und Rassenstandards sind Vergangenheit! 
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Bis 2015 Eigenfinanzierung und Hilfe von  ARISTA 

Vielen Dank für die finanzielle Unterstützung durch: 

- 2016  Landwirtschaftliche Organisation „Véiversécherungsveräin“ 

- 2017 bis 2021  luxemburgisches Landwirtschaftsministerium 
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DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT 

  Fanny Mondet (2015) Antennae hold a key to Varroa-sensitive hygiene behaviour  
  in honey bees 
 
  Jennifer M. Tsuruda, Jeff Harris, Lanie Bourgeois, Bob Danka, Greg Hunt  2012: High-  
Resolution Linkage Analyses to Identify Genes that influence VSH Hygiene…. 
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„In der Angelegenheit der Toleranzzucht Baden- Württenberg, wäre es 
sehr nett von dir wenn du unser Projekt erwähnen könntest. 

Unsere Zuchtgruppe wird nächstes Jahr wieder weiterarbeiten. 
Für diejenigen die sich interessieren gebe ich gerne Auskunft, aber bitte 

nur per email, da es sonst zu viel wird“: 
  

Kontakt:  
Matthias Arndt 

toleranzbelegstelle-bw@gmx.de 


